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Samstag den 2. October 183ft.

Uemtliche ^erlautbarunZen.
Z. !23^. (2)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n.g.
Vom k. k. prov. Verzchrungssteuer-In-

spectorate zu Adelsberg wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daßdasEinhebungs-
recht der allgemeinen Verzehrungsstcuer nach
den, in dem hohen illprischen Gubernial-Cir-
culare vom 26. Juni 1629, Zahl 1^71, und
dessen Anhang, dann Nachtrags-Circulare vom
12. August !83o , Zahl i823ä, festgesetzten
Bestimmungen m dem ganzen politischen Bezir-
ke Schnecberg, an den Meistbieter auf ein Jahr,
und zwar seil 1. November i 83o , bis 1. 3^o-
vember i 6 3 i / vorbehaltlich der hohen k. k. ver-
einigten illyrischen Camera!- Gefallen-Verwal-
tungs-Ratification, in Pacht überlassen wird.
— Die Licitation wird am 7. October 18Z0,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr in der Amtskanzlei der löbl. Be-
zirksobrlgkeit in Schneeberg abgehalten, und als
Fiscalpreis: für Wein und Weinmost mit
2o5l fi. 3^ kr.; für Branntwein und sonstige
geistige, der allgemcmen Verzehrungssteuer un-
terliegende Getränke mit 5g fi. / ^ kr.; und
für Flcisch-Verzehrungssteuer mit 297 ft. ^5 kr.;
zusammen 2409 fi. S a g e : Zwei Tausend
Vier Hundert Neun Gulden Conventions-
Münze angenommen werden. — Zur Pachtung
wlrd Jedermann zugelassen, welcher nach den
Geietzcn und der Landes - Verfassung hievon
mcht ausgejchlossen ist. — Diejenigen, welche
an der Versteigerung Theil nehmen wollen, ha^
ben emen, dem zehnten Theil des Ausrufsprei-
ses gleichkommenden Betrag im Baren, oder in
öffentlichen Obligationen nach dem zur Zeit des
Erlages bekannten börsemäßigen Courswenbe
derselben zu erlegen; nach beendigter Licitation
w:rd blos der vom Bestbleter erlegte Bctr ia
zurückgehalten, den übrigen Licitanten aber
werden ihre Vadien zurückgestellt werden ^
Der Bestb.eter hat nach erlanater Nati^' '.
desProtocolls den dritten Theil d ^ s s .
Betrags als Caution zu b e r ^
Abschluß der ^'citation finden ke n / n a ^ ' ^
Anbo« S t ^

werden ohne Wmerm zurückgewiesen. - Wo-
von dle PachUustlgen mit dem Beisatze verstän-

diget werden, daß die näheren Licitations-Be-
dingnissc ln den gewöhnlichen Amtsstunden bei
dem gefertigten Inspectorate sowohl, als bei dem
k. k. prov. Verzehrungssteuer-Commissariate in
Planina und in Prcwald taglich eingesehen wer-
den können. Adelsberg am 26. September i33().

Z. 1282. (2) N r . !365j83 W .
V e r s t e i g e r u n g

der pachtungsweisen EinHebung derWegmauth«
gebühren auf den Stationen Optschina, Triest
neuer Schranken, Triest alter Schranken und
Bassovlzza. — Zur Verpachtung der EinHe-
bung der Wegmauthgebühren auf nachfolgen-
den Stationen werden bei dem löbl. Magistrate
in Triest öffentliche Versteigerungen abgehalten
werden, und zwar: am 11. October, Vor-
mittags für die vereinte Station Optschina und
Triest neuer Schranke gegen den Ausrufspreis
von n322 fi. mit der Einhebung der Gebühr
hinsichtlich der Ersteren für zwei, und hinsicht-
lich der Letzteren für eine Meile; dann am 12.
October, Nachmittags für die Station Tuest
alter Schranke, gegen dcn Ausrufsprels von
5353 ft. mit der EinHebung der Gebühr für eine
Meile; und am 12. October, Vormittags für
die Wegmauthstation Bassovizza, gegen den
Ausrufspreis von 3513 ft. mit der Eingebung
der Gebühr für zwei Meilen. — Die Licita«
tlonsbedmgnisse und sonstigen, die Rechte und
Pflichten der Pachter regelnden Vorschriften
werden bei der Registratur der k. k. vereinten .
illyrischen Cameral-Gefallen - Verwaltung, bei
dem k k. Zolllnspectorats, und dem löbl.Ma-
gistrate in Triest zu Jedermanns Einsicht offen
gehalten. — Von der k. k. vereinten illyrischen
Cameral - Gefallen - Verwaltung. Lmbach am
25. September l83o.

vermischte ^erlautbarunczett.
3. ,273. (2) I . Nr. »089.

F e i l b i e t u n g S - E d i c t .
Vom Bezllls^iriÄte zu Freudentbal wild be«

sannt qemacdt: Os ser über Ansuchendes Mathias
Tomastiy von Ovll fcid/ im Bezirke Wipback,
in tie erecutire Belste'gervng ter, tem Caspar
Sch'rockcl ron Pooounza gehörigen, der lodlicken
Herrschaft BlNlchgl^b , ^ b siect. Nr. 353 zinsba.
ren, genchllich aus773 st. 37i. M . geschätzten ,)4
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Hübe sammt An« und Zugehor, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom lä. I u n l ,827 schul»
digen 48 st. sammt Executionslosten c. 5. c. ge»
wil l igt, und zur Vornahme derselben die drei Tag«
sayungen auf den 3c>. October, 3c». November und
2». December l. I . , jedesmal Früh von 9 biK »2
Uhr im Orte Pooounza mit dem Anhange anbe«
räumt, daß die feilgebotene Realität bei der ersten
und zweiten Tagsahung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben verkauft werden wird. Wovon die Kauf,
lustigen mit dem Beisahe in die Kenntniß gesetzt
werden, daß die Licitationsdedingnisse täglich in
dieser Gerichtskanzlei eingesehen, und Abschriften

.davon erhalten werden tonnen.
... Bezirksgericht Freudenthal am 2 , . Jul i ,63a.
«7>—— — —
Z. 1274. (2) aä Nr. »137.

F e i l b i e t u n g s , E d i c t .
Vo» dem vereinten Bezirks «Gerichte Michel-

statten zu Krainbucg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Herrn Valentin Blei«
weis, in die executive Feilbietung der, dem Gre»
gor Schimnoviy gehörigen, zu Prädatsch gelege-
nen, dem Gute Odergörtschach, suk Urb. Nr. l ,
dienstbaren, gerichtlich auf 2gg ft. 40 kr. ge>
schätzten halben hübe, wegen schuldigen 202 ft.
M . M . c. 5. c., gewilliget, und deren Vornah,
me auf den 2». October, 2a. November und 2«.
December l. I . . Vormittags um 9 Uhr, im
Orte der Realität mit dem Beisahe anberaumt
iroroen, daß die besagte Realität, wenn solche
weder bei der ersten noch bei der zweiten Feiloie.

tungstagfHyunq um den Schätzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden tonnte, bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die
Tabulargläubiger mit dem Beisätze zu erscheinen
eingeladen werden, daß die Licitationsbedingnisse
taglich in hiesiger Gerichtstanzley eingesehen wer«
den können.

Vereintes Bezirks «Gericht Michelstätten zu
Kraindurg den »g. September l83c>.

Z. i26l. (3) aä Nr. 1008.

E d i c t .
Das Nezirks-Gericht Scbnecberg mackt kund:

Es seye auf Ansuchen tes Michael Iuantschitsch,
Executor des Testamentes der zu Laas velsiorde»
nen Maria UNe, in die öffentliche Versteigerung
der, von dieser ruckqelassenen, zu Laas gelegenen,
inventarisch auf 4" f l . geschähtön hölzernen Kaische
gewilliget, und zu dem Ende eine einzige Tag«
satzung auf den »3. October d. I . „ von 9 b;s
12 Uhr Früh. im Orte Laas angeordnet worden,
mit dem Beisahe, daß für den Fall, als ter
Schähungswerth nicht erzielt werden tonnte, auch
mindere Anböthe angenommen werden/ und ge«
dachte Kaisch, an den Meistbiether gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden würde.

Wozu Kauflustige am obbestimmten Tage zu
erscheinen eingeladen werden.

Bezirks-Gericht Schneeberg den 22. Septem»
ber »L3a.

S. ,256. (3) G d i c t. Nr. ,906.
Vom Bezirks »Gerichte Rupertöhof zu Neustadt! wird zur allgemeinen Wissenschaft'ge>

bracht: Esseyen vor diesem Bezirks» Gerichte die Liquidations-, und wo moglicv die Abhandlungs«
Tagsatzungen über nachstehende Verlässe, an folgenden Tagen bestimmt worden:

^ Die Liquidations?, und
^ Name des Erblassers ^ e n gewesener ^ ^ ^ möglich tie Adhand.
«3 Wohnort lungs. Tags^hung rrlld
Kk abgehalten werden am

» Andreas Schager SIeustadtl Neustattl lo. December lL5o.
,,'2 . Anna Springer Ziegelbütten Prätschua »1. „ «
.. 5, . ,-Margareth Smuck Sischouselw Cr. Michael i5. „ .,
' 4 ' Johann Iagfche Wilsckendocf ' detto 1^. « «
5 Jacob Mosche Scopusch Stcpttsch »5. „ „

»««^... Martin Vvuts St. Jobs? ^ns '^- „ „
7,. Msula Alchenauer Karneorf Maickau »7. „ . „
U' -Ursula Grabner ^ Urschnasella Tdpl,h ;tt. „ „

^ . ^ ^ ^ ^ Mrsula Radovan Seunu St . Margaiethe« 20. „ „

^? ' ' s> . /D iesem« ach! werden alle Jene, die als Erben-^Gläubiger cdi^ aus sonstigen, wie immn
'N^men Habenden Recbtsgrunde auf die abgedachten Verlasse eine Forderung zu machen verminen,
'o5'er hinein etwas schulden, aufgefordert, an obbenannten Tagen um so gewiß hichcr zu crfchcincn und
îhre Ansorücde oder Schulden anzugeben, als sonst d»e ausgebliebenen Gläubiger die Folge des §. 8,4

H^G, Betreffen, und gegen die Schuldner im Rechtswege eingeschritten werden müßte,
z"? ' Bezirks - Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 22. September ,63a.
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Das Bezirks.Gericht Schneeberg macbt kund:
<zs seye auf Ansuchen deö Georg Krasckouz aus
Studenz, in die executive Feilbletung der, dem
Anton "ach von Laas gehörigen, wegen schuldigen

HH2g ft« 26 kr. c. ä. c., in Execution gezogenen/
in ^ l j2 Hofstatt sammt Wobn« und Wirthschass«
gedäuden bestehenden, auf L10 ft. gerichtlich ge«
schaßten Realitäten gewiNiget, und zu dem En«
de die erste Feilbietungstagsayung auf den 27.
October, die zweite auf den 25. November, und
die dritte auf den 2 I . December d. I . , jetesmal
von 9 l is 12 Uhr Früh im Orte Laaä niit dem
Beisahe angcortnet worden, dah, wenn diese
Realitäten bei der ersten und^zweiten^eildielunsts.
Tagsatzung um oder üder den Schätzungswert!)
an Mann nicht gebracht werden tonnten, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangege«
b,n werten winden. . . . . .

Kauflustige und Tabularglaublger werden zur
Neuerscheinung hiermitverständi,.,el; die Schalung
und "icitationsdeoingnlsse tonnen zu den gewobn«
lichen'Amtsstunden auf da,lgel Gerlchlötanzley tag«
licb einaesehcn werden.

Bezlrks - Gericht Schneeberg den 22. Sep«
tember iä5o.

ZTI^bT^) Nr. 953.
F e N v i e t u n g s « E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksü.enä)te Michelstät.
ten zu Krainbulg wud hiemit bekannt gemacdl:
Es icy üder Ansuchen des Joseph NachtigaN, wi-
der Iacov Walland zu Kramburg, wegen sckul-
digen 700 ft. M . M . c. 8. c., in die executive
Feildictung der, tem Lehtern gehörigen Realilä-
ten, alS: 2.) jener der Gült S t . Leonard» zu
Kraindurg, sul, Urd.Nr. 4 i)5 dlcnstba^, genannt
n 3l-t!<! I 'o lu , im ge.ichtlich llhodenen H)chädunqs»
werthe von 2^0 ft.; d.) jener, der PfarraMt S t .
Mar t in dei Krainburg, 5nb Nrb. Nr. 28 dienst»
dar. genannt ,1 k la t i in?u l , im Ecl.ähungswerthe
von »70 ft.; endlich c.) der, der Gült Waisach,
^uk Urb. Nr. i»5 zinsbaren Realität u i^line^K,
im ^chäyungswerthe von »5« st.; wle auch der,
auf 16 ft. »6 kr. betheuerten Fahrnisse gewiNiget,
und deren Vornahme auf den 2». August, 23.
September, und 25. Octcber l. I . , und zwar:
fur die Realitäten jedesmal Vormittags um 9
Uhr, für die Fährnisse Nachmittags um 3 Uhr',
im Orte der zu versteigernden Gegenstände mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die bci der
ersten ater zweiten FeUcietunMagsahung nicht an
Mann gebrachten Realitäten oder Fährnisse, bei
ier drltten auch unter demselben hintangeaeben
werden rrürden.

Wozu die KauftuMgen und insbesondere die
Tabular.Gläubiger m,t dem Beisatze zu erscheinen
nngeladen werden, dah die Acitations'ed namsse
^ ^ c h ^ h . s i g e r Gerlchtstanzlei eingesehen'^

Kra inßu^^N^^^^^^
Anmerkung . Bei d e r b e n und zweiten

FellbleMngstAahung sind lediglich einige
Zahrnlüe an 3)lann gedlacht rrorden.

Z. 1236. (2)
Licitations-Nachricht.
Am 7. October i33o, werden im

Hause Nr. i 3 , im zweiten Stocke
am Platze, verschiedene Zlmmer-Ein-
nchtungsstücke, als: polttirte Kasten,
Sophas, Stühle, Tische, Sp:egel,fei-
nes Porzellan- und Steingutgeschirr,

dann Stellagen für ein Gewölbe,
aus freier Hand gegen gleich bare
Bezahlung veräußert, wozu Kauflu-
stige eingeladen werden.

Z. 1288. (2)

NACHRICHT.
Endesgefertigter hat hiemit die Ehre

anzuzeigen, dass er vom 1. October d. J.
angefangen, auf der Violine, Piano-Forte
dein Gesrngeund der Guitarre, gegen billige
Bedingungen Privat-Unterrieht zu ertheilen
anfangen wird. Die P. T., welche in einen*
oder dem andern dieser Kuns-tzweige Un-
terricht zu nehmen geneigt seyn sollten,
wollen gefälligst ihre Erklärungen, entwe-
der in dem Zeitungs-Comptoir, oder aber
in der Schreibstube des Handelsmanns, Hrn.
F. Schmidt, am Congress-Platze, abzuge-
ben, belieben.

F r a n z K n o l l ,
Kapellmeister der löbl. philharmoni-

schen Gesellschaft.

Z. 1227. (3)

I n einem nahe an dem schiffbaren S a -
vestrome liegenden Markte in Untevkrain ist
ein feuersicheres und solid gebautes Haus, wel-
ches zu ebener Erde aus Kellern und gewölb-
ten Magazinen, im ersten Stocke aus einem
Saale, sechs sehr geräumigen Zimmern, dann
einer Küche und Speisekammer besteht, daher
zugleich alle Bequemlichkeit zu emcm Zrußen
Handel mit Landesproducten darbiethet,^ jammt
mehreren andern dazugehörigen Realttalenum
den Betrag von Zooo fl. M . M . gegcn billige
Zahlungsbedingnissc aus frever Hand zu verkau-

' fen. — Nähere Auskunft hierüber ertheilt V,-.
T r a u n , wohnhaft am Hauptplatze N r . 2^0,
im ersten Stocke.
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Z. io5g. (7) ^

A u s s p i e l u n g
d e s

k.kVrivttegirten TheaterV an der VNien
m i t Gewinnsten von

6ft00ft K tüek k. K. vo l lw. Dueaten, 45<w Ktück^ Vrämiet t - M e w m n f i -
No f t t t , und l i5mw ft. N N . N M .

Diese besonders reich ausgestattete Lotterie hat als Haupttreffer:
!.) Das berühmte k. k. priv. Theater an der Wien, und die dazu gehörigen

Hauser Nr. i5 und 26, nebst Beilaffen, welchcs jetzt vermöge darauf bestehenden Pacht-
Contratten, eine jährliche Revenue von 10000 fl. C. M . ertragt, uno wofür man,
wenn der Gewinner es vorziehm sollte, eine bare Ablösung von 2500c» Stück k. k. voll-
wichtigen Ducaten in Gold biethet.

2.) Das schöne Haus in Wien, Nr. 59, auf der Windmühl, wofür eine
Ablösung von 8000 Stück k. k. vollwichtigen Ducaten angetragen wird.

Nebstoem enthalt diese Lotterie sehr bedeutende Treffer von 2000, i5c>o, 1000,
800, 5oo, 400, 3ao, 200, loo Stück k. k. vollwichtigen Ducaten, bis abwärts zu
1 Ducatcn, und zusammen gewinnen Zoooo Treffer

6 M w Htuek k. k. vol lw. N u r a t e n , 4500 Ktüek V ram ien - Vewinnst-
N o f t , Uttd 115MW ft. WU. WU.

Für die verkäuflichen Lose sind ausschließend Prämien mit sicherem Gewinne
in rothen Freylosen bestimmt; es spielen daher oie verkäuflichen Lose nicht nur auf alle
besondern Treffer der rothen Freylose mit, sondern sind auch noch mit oem ungemeinen
Vortheile begünstiget, daß solche nebst den gewonnenen Freylofen in der Hauptziehung
neuerdings wieder mitspielen.

Die rothen Freylose haben eine besondere Ziehung, spielen aber in der Haupt-
ziehung ebenfalls wieoer mit, und haben außer ihren sichern Gewmnsten auch höhere
Prämien von i5oa, 600, 400, 3oo, 200, bis abwärts zu 2 Ducaten in Gold.

Diese rothen Freylose werden nur in den ersten vier Monathen nach Eröffnung
des Spieles ausgegeben, und zwar erhält jeder bar bezahlende Abnehmer von fünf
schwarzen Losen ein sicher gewinnendes Freylos unentgeltlich; nach Verlauf dieser Zeit
wird auffünf Lose em gewöhnliches Los gratis erfolgt.

Das Los kostet 5 st. Conv. Münze.
Hammer und K a r i s .

Lose sind zu haben bei Fe rd inand I o s . S c h m i d t , am Congreß-Platze,
Hnus-Nr. 26, zum Mohren.

Niterarische Anzeige.

D i e im In te l l i genz -B la t t e N r . 110 vom 1 1 . September d. I . angekündigten,
aus der Mayr ' schen Buchhandlung in Sa lzburg erschienenen „ K a t e c h etlsche n V o r l e -
s u n g e n " elQ. von S r . Fürstlichen Gnaden dem Hochwürdlgsten Herrn Herrn A u g u s t i n
G r u b e r , Erzbnchof von Salzburg e lc . 6w . sind um die beigesetzten Preise im hiesigen
Zenungs - Comptoir zu haben.

P r e i s e " i C o n v e n t i o n s > M ü n z e .

N r . ) , Prachtausgabe auf feinstem K a i s e r - D r u c k - V e l i n - P a p i e r 2 3 fl. 10 kr.
« 2. Au f fein milchweißem Druck -Pap ie r . . . . . . . 2 ,5 — ,,
^ z . A u f ordinärem Druck -Pap ie r . . . . . . . . . I „ ! 5 .,

(Al les ungebunden.)


